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Im Juli und August hatten wir neue Hitze-
rekorde. Im Juli gab es Spitzenwerte von  
36, 2 °C und im August 36,9°C. Die Trocken-
phasen haben Spuren hinterlassen. Es gab 
nicht nur Spalten in den Böden und dürre 
Rasenflächen, schlaff hängende Blätter, son-
dern auch Bäume, die dadurch unter Stress 
gerieten. Als dann Gewitter kamen, mit star-
ken Winden gingen viele Äste zu Bruch. Auf 
den Streuobstwiesen zerlegte der Sturm eini-
ge Bäume vollständig. Partiell kam auch Ha-
gel, der das Blattwerk zerstörte. Es beruhigt 
zu wissen, dass Bäume sich heilen können…  
Zum Beginn der Sommerferien wurde es kühl 
und nass. Es blieb bis Mitte August wechsel-
haft. Doch dann wurde es erneut sehr warm.  
 

 
 

Biene nach einem Regenguss. Ihr Haarkleid ist noch nass.  
 

Im Sommer wird das Nahrungsangebot für 
nektarliebende Insekten immer karger. Das 
große Blühen ist vorbei. Die Wiesen sind ge-
mäht. Die Landschaft verwandelt sich aus der 
Sicht dieser Insekten zunehmend  zu einer 
grünen Wüste. So tummeln sie sich in unse-
ren Gärten, in den Parks, wo es noch blüht 
und grünt. Auf dem Land findet man sie in 
den Blühstreifen und Blühfeldern, die jedoch 
rar sind. Es darf ruhig viel mehr Blühpflanzen 
im Sommer geben, sowohl auf dem Land, als 

auch in der Stadt. Auch wir können im Klei-
nen etwas bewirken, wenn wir darauf ach-
ten, dass es um uns herum bis in den Herbst 
hinein blüht. Blüten sind nicht nur was fürs 
Auge, sondern wertvolle Tankstellen für nek-
tarliebende Insekten, alle Bienen, Hummeln, 
Schmetterlinge… 

 
 

Biene auf den Blüten des Sommerflieders. 
 

Bei Hitze werden die Pflanzen sparsam mit 
der Nektarproduktion, so dass die Bienen bei 
geringem Angebot noch weniger Nahrung 
finden. Erst nach Regen, sieht man mehr 
Sammelbetrieb. Wenn es im Laufe des Tages 
immer wärmer wird und die Sonne auf die 
Bienenwohnung scheint, sind die Bienen da-
mit beschäftigt ihr hitzeempfindliches Wa-
benwerk zu temperieren. Sie brauchen Was-
ser, um über Verdunstungskälte ihr Zuhause 
zu kühlen. So kann man beobachten, dass 
viele Bienen unter dem Flugloch in einer 
Traube hängen. Sie schaffen dadurch Platz im 
Innenraum, damit die Luft gut zirkulieren 
kann. Im Bienenstock wird gefächelt. Wie 
wenn viele kleine Ventilatoren, die Wind er-
zeugen und dadurch den Wachsbau vor dem 
Schmelzen bewahren. In diesem Sommer gab 
es für sie viel zu tun! 


